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Leitthema: Industrie & Umwelt – FIR-Forschungsprojekte

Unternehmen des Maschinen- 
und Anlagenbaus sind häufig in nicht-
hierarchische Netzwerke integriert. Diese 
sind geprägt von dynamischen und zeit-
lich nicht stabilen Kunden-Lieferanten-
Beziehungen. Diese externe Komplexität 
führt zu Schwankungen bezüglich des zu 
fertigenden Produktspektrums und der 
Produktionsmengen. Diese Instabilität 
drückt sich auch in der Liefertermintreue 
aus. Laut einer Studie von Kersten et al.  
ist für 30 Prozent der befragten Unter-
nehmen  ihre Liefer termintreue das 
wichtigste logistische Ziel und damit das 
zweitwichtigste Ziel nach der Erfüllung der 
Kundenanforderungen.1 

Dieser externe Einfluss wird verstärkt durch 
interne Probleme wie Maschinenausfälle, 
Personalausfall und Fehlmaterial, welche 
die geplanten Fertigungsaufträge un-
terbrechen und verzögern. Durch diese 
internen Einflüsse kommt es häufig zu 
Termin- und Liefer verzögerungen in 
Richtung der Kunden. Hierbei gilt für 
Unternehmen der Grundsatz „Pünkt-
lichkeit vor Schnelligkeit“ zur Sicher- 
stellung ihrer Wettbewerbsfähigkeit und 
der Kundenbindung.2 

Eine operative Herausforderung besteht 
hierbei für Unternehmen in der frühzei-
tigen Erkennung der Abweichung.4  und der 
Auswahl der optimalen Gegenmaßnahme. 
Aktuell reagieren Unternehmen auf diese 
Probleme in ihrer Produktionssteuerung 
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Entscheidungsunterstützung in der kurzfristigen 
Produktionssteuerung

In der Produktionssteuerung kleiner und mittlerer Unternehmen müssen verspätete Fertigungsaufträge zur Einhaltung des 

Kundenliefertermins mit reaktiven Maßnahmen beschleunigt werden. Die Entscheidung für die optimale Maßnahme in dieser 

Situation ist für Produktionssteuerer eine große Herausforderung. Um den Entscheidungsprozess zu unterstützen, werden 

daher im Forschungsprojekt 'EkuPro' (Förderkennzeichen 03135/17 N) eine App und eine Simulationsplattform entwickelt, die 

den Produktionssteuerer bei der objektiven Auswahl kompensatorischer Maßnahmen gegen Termin- und Lieferverzögerungen 

unterstützen sollen.

häufig spontan und relativ unbedacht, 
indem sie versuchen, mit schnellen und 
häufig teuren Gegenmaßnahmen die 
Lieferverzögerungen noch zu vermeiden. 
Als Maßnahmen stehen typischerweise 
Extraschichten, Überstunden einzelner 
Mitarbeiter oder ein Expressversand des 
Logistikdienstleisters auf dem Programm.5 
Diese Maßnahmen er fordern in der 
Umsetzung einen hohen Planungs- und 
Koordinationsaufwand und münden in zu-
sätzliche, nicht kalkulierte Kosten, welche 
den vorab berechneten Deckungsbeitrag 
des Auftrags mindern. Die Entscheidung, 
einen Auftrag zum „Chefauftrag“ zu ma-
chen und in der Auftragsreihenfolge zu 
priorisieren, wird dabei häufig ad hoc und 
ohne objektive und quantifizierte Bewertung 
getroffen. Ziel des Forschungsvorhabens 
'EkuPro' ist daher die Unterstützung der 
Entscheidung durch eine quantifizierte 
Bewertung der Handlungsalternativen im 
Sinne von Maßnahmen zur Beschleunigung 
des Auftrags.

Lösungsansatz zur 
Entscheidungsunterstützung
in 'EkuPro'

Das Forschungsprojekt gehör t zum 
Themenfeld der Entscheidungsunter-
stützung mit Data-Analytics im Kontext 
der Produktionsplanung und -steuerung. 
In diesem Bereich sehen laut einer Studie 
des Werkzeugmaschinenlabors (WZL) der 
RWTH Aachen 63 Prozent der befragten 

Unternehmen eine Verbesserung der 
Entscheidungsqualität als Potenzial.5 Das 
Konzept von 'EkuPro' beruht darauf, dass 
durch gezielte Informationsbereitstellung 
über die Handlungsalternativen und die 
objektive Bewertung der Entscheidungs-
situation mit Kennzahlen die Qualität 
der Entscheidung verbessert werden 
kann. Die Kennzahlen beschreiben hier-
bei einerseits die aktuelle Situation des 
verzögerten Auftrags und geben ande-
rerseits auch  über den Simulationsansatz 
Auskunft, wie sich eine oder mehrere 
Handlungsalternativen auf den einzelnen 
Auftrag und das Gesamtsystem auswirkt. 

Die Erstellung dieses operativ einsetzbaren 
Softwaretools gliedert sich in folgende 
Schritte: Zu Beginn des Projekts werden 
alle Unternehmen des Projektbegleitenden 
Ausschusses an ihren Standorten besucht. 
Dies dient der Anforderungsaufnahme (AP 
1) für das Tool und schafft Transparenz 
über die Produktionssysteme, welche 
innerhalb der Simulation abgebildet 
werden müssen. Im engen Austausch mit 
den Partnerunternehmen werden die 
Handlungsalternativen zur Beschleunigung 
eines Fer t igungsauf tr ags def in ier t  
(AP 2). Diese Handlungsalternativen sind 

1 s. Kersten et al. 2017, S. 30 
2 s. Gudehus 2012, S. 55
3 s. INFORM Institut für Operations Research und  
  Management GmbH 2011, S. 9
4 s. Nyhuis 2018, S.21
5 s. Nyhuis 2018, S.29
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die Basis für das Bewertungsmodell (AP 3), 
welches in Form von Wirkketten die mo-
netären und operativen Auswirkungen 
einer Beschleunigungsmaßnahme be-
schreibt. Diese Vorarbeiten fließen in 
die Gestaltung des Simulationsmodells 
ein, welches in PlantSim aufgebaut  
(AP 4) und um eine Bedienoberfläche (AP 5) 
ergänzt wird. In der anschließenden 
Validierungsphase (AP 6) wird das Tool bei 
einem Partnerunternehmen eingesetzt, 
um seine Funktionalität im operativen Be- 
trieb zu testen. 

Ablauf einer Entscheidungs-
unterstützung

In Bi ld1 wird die Sequenz beschr ie -
b e n ,  w e l c h e  i m  F o k u s  d e r  E n t -
s c h e i d u n g s u n t e r s t ü t z u n g  s t e h t . 
Startpunkt für das Tool ist ein verzö-
ger ter Fer tigungsauftrag (Schritt 1). 

Bild 1: Prozessablauf der Entscheidungsunterstützung für einen verzögerten Fertigungsauftrag (eigene Darstellung)

Dies wird aus den Bewegungsdaten 
d e s  E R P - Sy s t e m s  a b ge l e i t e t .  D e r 
P r o d u k t i o n s m i t a r b e i te r  b e ko m m t 
nun die Möglichkeit, eine oder meh-
rere Maßnahmen zur Beschleunigung 
auszuwählen (Schritt 2). Hinter jeder 
Maßnahme steht ein eigenständiges 
Szenario in der Simulation des jewei-
ligen Produktionssystems. Für die Ent-
scheidungssituation wird nun automati-
siert eine Simulation erstellt, welche ausge-
hend von dem Ist-Zustand der Produktion 
einen gewählten Betrachtungszeitraum 
unter Berücksichtigung der Handlungs-
alternativen simuliert. Die Auswirkung 
der Maßnahme auf den Auftrag und das 
Gesamtsystem wird dem Werker in Form 
von Kennzahlen als objektives Ergebnis 
zur Verfügung gestellt. Die Kennzahlen 
beinhalten bezogen auf den Auftrag 
eine monetäre und eine terminliche 
Betrachtungsdimension. Darauf auf-

bauend wird die Entscheidung für eine 
Maßnahme getroffen, welche dann ope-
rativ auch umgesetzt wird.

Fazit und Ausblick

Über die erhöhte Informationsdichte in der 
Entscheidungssituation, welche über die 
Simulation zusätzlich eine Betrachtung der 
Auswirkungen der Entscheidung ermöglicht, 
sind für den Produktionsmitarbeiter Ursache-
Wirkungszusammenhänge schneller und 
deutlich verständlicher. Dem Mitarbeiter 
wird bewusst keine optimale Maßnahme 
vorgegeben, sondern er muss basierend 
auf einer transparenten Situationserfassung 
die Handlungsalternative bestimmen. Die 
Ergebnisse von 'EkuPro' werden somit 
dabei helfen, eine subjektive Entscheidung 
durch eine objektive und rational be-
gründbare Entscheidung mit höherer 
Entscheidungsqualität abzulösen.
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